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TITEL FOTO 
Impressionen aus dem Weltraum: 
der ECS 4 und der Aussat K3, wie 
sie der Künstler sieht. 

Zeichnung: Eutelsat 
Kleines Foto: 60 cm Satelliten­
empfang im Realbetrieb auf einem 
Balkon. Foto: Klaus Kirchberger 

BEILAGENHINWEIS 
Dieser Ausgabe beigeheftet sind 
Bestellpostkarten des Verlags 
TELE-audiovision. 
Einem Teil der Auslandsauflage 
liegt eine englische Kurzfassung bei. 

Liebe Leser, 

MAC ist wohl nicht mehr aufzuhalten. Mit aller Gewalt 
wird der TV-SAT in D2-MAC senden, schlimmstenfalls erst 
mal ohne Zuschauer, solange die Decoder noch nicht zu 
einem vernünftigen Preis erhältlich sind. Endlich haben wir 
unsere europäische Einheitsnorm. Bravo, liebe Europapoli­
tiker, die ihr von Technik ja so viel versteht. 

Schließlich heissen die neuen Normen alles was mit MAC, 
das wird schon irgendwie passen. Die braven Skandinavier 
halten an der eigentlichen EBU-Norm C-MAC fest, die Fran­
zosen und Deutschen kamen auf die Idee mit D2-MAC, die 
Briten stehen da natürlich nicht nach und kamen vor kur­
zem mit ihrer Sondervariante D-MAC aufs Normen parke tt. 
Und dann haben wir da noch B-MAC, eine Entwicklung von 
Scientific Atlanta, die es erfreulicherweise auch schon mal 
in zwei Grundvarianten gibt, eine für 525 Zeilen und eine 
für Australien und Europa umgestrickte Version für 625 
Zeilen. 

Untereinander kompatibel, weder parallel noch auf oder 
abwärts, ist keine der Normen. Die digitalen Tonsignale 
werden mit den Bildsignalen vermischt, ändern sich die 
Tonparameter wie von C-MAC auf D2-MAC, ändert sich das 
gesamte Signalbild und mit einem Decodersystem ist dießn-
dere MAC-Variante nicht mehr sichtbar zu machen. 

Wer also auropaweit fernsatellitensehen will, der braucht 
einen B/C/D/D2-MAC-
Decoder. Großartig. Das 
war es, was uns all die 
Jahre noch gefehlt hat. 

Allerdings: Vielleicht 
sollte man den neuen 
Normensupermarkt nicht 
überbewerten. Schließ­
lich gab's Argern ähnli­
chen Kalibers schon sei­
nerzeit bei SECAM und 
PAL. Lange Zeit war es 
ein teures Vergnügen, das 
DDR-Programm in Farbe 
sehen zu können. Ein­
schlägige Elektronikfir­
men fanden ihre lukrati­
ve Verkaufsnische mit 
nachrüstbaren Farbteilen. 
Im Grunde ist es erst seit 
diesem Jahr soweit, daß 
PAL/SECAM-Module 
derart preiswert gewor­
den sind, daß sie schon in billigste Importfernseher einge­
baut werden; der Mehrpreis macht man gerade vielleicht 
DM 10,- aus. Und auch die Erweiterung auf NTSC ist 
mittlerweile zu einer Lappalie geworden, Multinormgeräte 
mit allen Variationen kosten wenn 's hoch kommt DM 150,-
mehr wie ein Single-Norm-Gerät. 

Warum also soll es nicht einmal so weit sein, daß auch ein 
Multinorm-MAC-Chip entwickelt ist, der in Großstückzah­
len hergestellt den Endpreis nur noch'geringfügig erhöht. 
Rückblickend wundert man sich dann wegen der vielen heu­
tigen MAC-kereien. 

Nur gibt's halt diesen Wunder-Multinormchip hier und heu­
te noch nicht und das wird dem TV-SA T und all denen, die 
auf ihn unüberlegt große Hoffnungen setzen, noch eine lan­
ge Durststrecke präsentieren. 

Wir aber trinken erst einmal auf unsere Europapolitiker 

Ihr. gluck, Alexander Wiese 



INTERESSANTE NEUIGKEITEN 

Info Mix 
BROADCAST 87 
Vom 14. bis 17. Oktober zeigten 
Anbieter der Studiotechnik in Halle 2 
der Frankfurter Messe ihre Geräte den 
Profis. Schwerpunkt war die digitale 
und dreidimensionale Bildgestaltung 
für Spot und Darstellung von Be­
wegungsabläufen. Bauteile für den 
Profi-Satellitenempfang wurden ange­
boten von EMT-Franz (SAT TV-Pro­
zessor 1000) und DELTA-System 
(Verteiler Steckfeld für D2MAC). 
Außerdem hielt die DBP einen Vor­
trag über die Möglichkeiten für Pro­
grammveranstalter, über Satellit zu 
senden. Allein die Heranführung z.B. 
einer Fernsehleitung von einem Studio 
zur 25 km entfernten Sendestelle (z.B. 
Raisting) schlägt mit monatlich 
13.750,-DM zu Buche. 

Zulassungsverzö gerungen 
Seit einiger Zeit klagen Geräteherstel­
ler und ihre deutschen Generalvertre­
tungen über einen schleppenden Gang 
bei der Abwicklung des ZZF-Zulas-
sungsverfahrens für Satelliten-Receiver 
und Downconverter. So können „no-
name"-Geräte nicht mit der im Ver­
trauen auf eine problemlose Erteilung 
im Vorgriff ausgegebene Zulassungs­
nummer arbeiten und bleiben in den 
Lagern. 
Wie der TELE-satellit-Redaktion Herr 
Lorang, zuständiger Bereichsleiter des 
ZZF, in einer Stellungnahme dazu 
ausführte, ist die Personalbesetzung im 
Zulassungssektor der mittleren Auf­
tragslage angepaßt. Der aufstrebende 
Satellitenempfang in der Bundesrepu­
blik und die entsprechenden Anträge 
auf Zulassung der Geräte bedingen 
eine Bearbeitungszeit von momentan 
vier Monaten, was sich im Vergleich zu 
anderen Prüfinstituten noch gut dar­
stelle. 
Erschwerend kämen die unvollständi­
gen Unterlagen der Einreicher hinzu, 
weshalb Anträge nicht bearbeitungs­
fähig sind, da Schaltpläne, Meßpro­
tokolle und Datenblätter fehlen. 
Bisher seien dem ZZF noch keine 
offiziellen Beschwerden entgegenge­
bracht worden. Das ZZF klärt den 
Einreicher jeweils über fehlende Unter­
lagen oder Bearbeitungszeiten auf. Die 
aktiven Bauteile erhalten eine be­
fristete Zulassung bis Dezember 1987, 
an eine großzügige Fristverlängerung 
ist gedacht, da das EG-Harmonisie­
rungsverfahren noch nicht abgeschlos­
sen ist. 
Die begrenzte Zulassungsfrist nach den 
vorläufigen technischen Vorschriften 
hat bei den bei Endkunden aufgestell­
ten Geräten für diesen keine Konse­
quenzen, sofern von den Geräten keine 
Störungen ausgehen. 

95 cm Monitor 
Besonders für den professionellen Ein­
satz bietet „TV System Electronic" 
einen 95 cm Monitor an, dessen Bild­
röhre von Mitsubishi kommt und das 
digitale Chassis von Loewe. Monitor­
wände zur Produktpräsentation (oder 
Vorführung aller empfangbaren Satel­
litenprogramme?) sind fast zum Sta­
tus quo für internationale Firmen ge­
worden. Das Großbild mit seiner emo­
tionalen Dichte dominiert dabei zu 
Recht. So dient der 95 cm Monitor 
als Baustein einer 16er Bildwand, das 
ergibt eine Gesamtbilddiagonale von 
4 m. 

Automatisches Sendertesten 
Für das schwedische Sendernetz stellte 
,,RE Instruments" das SOVIM (SOund 
Video Measurement) Projekt vor. Da­
mit ist eine schnelle und leistungsfähi­
ge Streckenprüfung des Sendernetzes 
möglich, ohne den Sendezeitplan zu 
stören, z.B. durch nächtliche vollauto­
matische Tests. 

Broschüre über Haustechnik 
In einer neuen Broschüre „Planungs­
forum 87" von Bosch (Robert Bosch 
GmbH, Abteilung ZVW 41, Postfach 
50, D-7000 Stuttgart 1, Bestellzeichen 
1 987 709 052) wird auch auf den 
Empfang von Satellitensignalen und 
ihrer Verteilung im Haus eingegangen. 
Die Broschüre dient vorwiegend der 
Kundenberatung. 

Noch nicht als Walkman zu verwen­
den: Satelliten-Tuner für digitalen Ra­
dioempfang. Foto: SONY 

SONY bei Digitalradiotests dabei 
Während der Funkausstellung er­
möglichte ein professionell einsetz­
barer SONY-DAT-Recorder PCM-
2500, der seine Premiere einige Wo­
chen zuvor bei der Aufzeichnung der 
Wagner-Festspiele in Bayreuth feierte, 
die komplette digitale Satellitenüber­
tragung von der Tonquelie bis zum 
Empfänger. Dabei mußten diverse 
Wandlungen durchgeführt werden. Die 
Senderegie der jeweils aktiven Rund­
funkanstalt mußte die Abtastrate der 
verwendeten CD-Platte von 44.1 kHz 
oder bei Benutzung eines DAT-Re­
corders von 48 kHz auf die Abtastfre­
quenz von 32 kHz für das Leitungs­
netz der Deutschen Bundespost kon­
vertieren. Denn die Signale wurde zu­
nächst über Glasfaserleitung von den 
beteiligten ARD-Stationen in die 
Zentrale nach Usingen geschickt, von 
wo aus sie erst nach Multiplexierung 
und digitaler Modulation zum Sateili-

. ten gesendet wurden. 

V E R A N S T A L T U N G E N 
8. bis 11. November 1987: 
ANTENNE 87. Französische Kommu­
nikationsmesse in Paris. Findet zusam­
men statt mit der 4. Jahresversamm­
lung der privaten Lokalradios und der 
5. Jahresversammlung der privaten 
Fernsehanbieter. 
Kontakt: Expomedia, 18 Avenue du 
General Ledere, F-92100 Boulogne. 
Tel (1)46.04.82.02.+ 

16. bis 17. November 1987 
VIDEO-PRAXIS VIDEO-TRENDS 
ITVA-Arbeitstagung und Video-Aus­
stellung unter dem Motto ,.Video-An­
wender treffen Video-Anwender". 
Kontakt: ITVA Service, Hegnacher 
Str. 30, D-7050 Waiblingen 7. 

24. bis 25. November 1987 
ISDN CONGRESS in Suttgart. Auf der 
rund 400 Quadratmeter umfassenden 
ISDN-Show auf dem Killesberg werden 
live ISDN-Anwendungen vorgeführt. 
Dabei kommen völlig unteschiedliche 
Geräte von 13 Herstellern zum Ein­
satz. 
Kontakt: telemac, Ferdinand-Maria-
Str. 3, D-8130 Starnberg, Tel (08151) 
14 281. 

1. und 2. Dezember 1987 
WORLD TELECOMMUNICATIONS 
CONFERENCE im Hotel Inter.Conti-
nental in London. Zum 8. Mal veran­
staltet die „Financial Times" die Kon­
ferenz, bei der Vertreter von AT&T, 
British Telecom, ALCATEL, IBA usw 
Fachvorträge über die Neuordnung der 
Telekommunikation der westlichen 
Welt halten werden. 
Kontakt: Financial Times Conference 
Organisation, 2nd Floor, 126 Jermyn 
Street, GB-SW1Y 4UJ London. Tel. 
01-925 2323. 

1. bis 10. Januar 1988 
CONSUMER ELECTRONICS SHOW 
in Las Vegas, Nevada, USA. Bei der 
letzten Show im Winter 1987 stellten 
1400 Firmen ihre Produkte über 
100.000 Besuchern vor. Die Show fin­
det zweimal jährlich statt, im Sommer 
wieder vom 4. bis 7. Juni 1988 in Chi­
cago. 
Kontakt: Consumer Electronics 
Shows, 2001 Eye St., NW, Washington 
DC, 20006, USA. Tel (202) 457-8700. 


